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Ein kurzer historischer Abriss

Die heutige Karriere-Berufsberatung in 
den Niederlanden beruht auf drei Quel-
len. Wie in vielen westlichen Ländern 
begann alles mit einer Berufsberatung 
und einem Informationsservice.

Die ersten Beratungsbüros wurden 
zwischen 1916 und 1920 von priva-
ten Einrichtungen und Gemeinde-
verwaltungen eingerichtet. 1947 trat 
dann die nationale Regierung auf 
den Plan mit der Einrichtung von Be-
rufsberatungsabteilungen in den re-
gionalen Arbeitsämtern (größeren 
Ämtern an zentralen Orten). Dane-
ben existierten vor allen Dingen kon-
fessionell oder neutral orientierte 
Stiftungen und auch einige private 
Beratungsbüros. 

Die anderen zwei Quellen entwickelten 
sich nach dem 2. Weltkrieg. Führungs-
kräfteentwicklung entstand als Spezia-
lisierung in Human Resources Abteilun-
gen größerer Betriebe. In den 1970igern 
kam dann noch der Outplacement Ser-
vice (nicht Vermittlung sondern bera-
terische Begleitung), eine Idee aus den 
USA, dazu. 

In den 1980igern gab es einen strategi-
schen Wechsel von der traditionellen 
Wohlfahrtspolitik in den Niederlanden 
hin zu liberalen Politikansätzen. Dieser 
Paradigmenwechsel führte zu einer De-
regulierung und Dezentralisierung ver-
bunden mit einer Marktorientierung. 
Gleichzeitig wurde die staatliche Finan-
zierung von privaten Stiftungen für Bil-
dungs- und Berufsberatung verringert.

Regionale Arbeitsämter (s.o.) mit ei-
ner Berufsberatungsabteilung wurden 
ebenso konsequent verkleinert oder 
komplett geschlossen und nicht durch 
andere Einrichtungen ersetzt.

Der so entstehende Markt schaffte 
Platz für ein extensives Wachstum des 
privaten Outplacement Sektors und  
später auch für Karriereberatungsein-
richtungen. In diesen Jahren wird auch 
der Terminus Karrierebegleitung und –
beratung immer gebräuchlicher, da mehr 
das Prozessdenken statt der mehr auf ei-
ne (einmalige) Entscheidung orientierte 
Berufsberatung gefördert werden soll. 
Seit 2000 hat die Europäische Union 
mehr Einfluss auf die staatliche Bildungs- 
und Berufsberatungspolitik. Lebenslan-
ges Lernen und Beratung sind seitdem 

allgemeine Termini in verschiedenen 
Regierungsunterlagen und –entschei-
dungen. Die Umsetzung dieser Initiati-
ven und Entscheidungen stellen aller-
dings immer noch eine Herausforderung 
für den Aufbau und die Finanzierung der 
entsprechenden Einrichtungen dar. 

Die gegenwärtige Situation

Heute können wir im Bereich der Bil
dungs- und Karriereberatung zwei ver- 
schiedene Arbeitsrichtungen unter- 
scheiden:

Die erste besteht in der Beratung von 
Erwerbstätigen, die einen Berufswech-
sel anstreben. Beratung wird für diese 
Klientel von einer Vielzahl verschiede-
ner privater Institutionen und Firmen 
sowie von einer großen Zahl von selb-
ständigen Karriereberatern angeboten.

Insgesamt gibt es einen Überfluss an 
Karriereberatungsbüros in allen Pro-
dukt / Marktkombinationen, die im in-
dustriellen Sektor in geographischen 
Regionen und den verschiedenen Rat-
suchendengruppen ( in Arbeit befindli-
chen, Arbeitsuchen oder lang- und kurz-
zeit Eingeschränkten ) angesiedelt sind.
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Für einige Beschäftigte wird dieser 
Service von ihren Arbeitgebern finan-
ziert und entweder als betriebsinter-
ne Dienstleistung von entsprechenden 
Fachkräften angeboten oder es wer-
den externe Beratungsangebote ein-
gekauft. Im Übrigen ist dieser Service 
zwar für jedermann zugänglich aber 
selbst zu finanzieren. Für viele Arbeitsu-
chende ist deshalb eine beratende Un-
terstützung nicht erreichbar. Öffentlich 

geförderte Beratung steht im Wesentli-
chen nur Behinderten und Kranken zur 
Verfügung, oder wird als Leistung von 
der UWV bei Notwendigkeit gewährt, 
indem private Karriereberater mit der 
Beratung beauftragt werden. Darü-
ber hinaus ist die UWV zuständig für 
die Auszahlung des Arbeitslosengeldes 
und die Kontrolle der jedem Leistungs-
empfänger obliegenden Suche nach ei-
ner passenden Arbeit.

Die gesamte Tätigkeit der UWV ist mit 
entsprechenden Tools online organi-
siert. Da die Erfahrungen mit dieser 
medienbasierten Aufgabenerledigung 

insgesamt nicht besonders positiv sind, 
ist eine Rückkehr zur Organisation von 
persönlichen Ansprechmöglichkeiten 
in Büros in der Diskussion.

Die zweite Arbeitsrichtung ist in Bil-
dungseinrichtungen wie Schulen und 
Hochschulen integriert. Sie bietet Bil-
dungsorientierung und Beratung. Die-
se Dienstleistung ist für die Benutzer 
kostenfrei. In Sekundarschulen steht 

der Schulberufsberater (auf Niederlän-
disch dekaan) oder der Klassenlehrer 
als erste Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Eltern können externe Berater 
oder private Spezialisten auf ihre Kos-
ten einschalten. In den meisten Hoch-
schulen und höheren Berufsbildungs-
einrichtungen stehen Beratungs- und 
unterstützende Dienste für die ver-
schiedensten Anliegen und Probleme 
zur Verfügung. Dazu gehört auch ei-
ne Karriereberatung. Zu Beginn waren 
die Dienste problemlösungsorientiert 
und auf Personen fokussiert, die spe-
zifische Unterstützung benötigen. Die 
jetzige Strategie zielt eher darauf ab, 

Probleme zu vermeiden und Studen-
ten auf aktuelle Arbeitsmarktrealitäten 
vorzubereiten.

Training und Ausbildung  
von Beratungsprofis

Zwei Fachhochschulen (Saxion und 
Fontys) bieten Vollzeitstudiengänge 
für Karriereberater im Rahmen eines 
weit gefassten Human Resources Ma-
nagement Programms an, das auf dem 
Niveau des Bachelors anzusiedeln ist.. 
Verschiedene private Institutionen 
bieten darüber hinaus post-gradua-
te Lehrgänge teils in Vollzeit teils als 
ein- bis mehrtägige Spezialisierungs 
und Vertiefungslehrgänge für Bera-
tung rund um die Karriereentwicklung 
an, seit 2008 organisieren NOLOC und 
die Open University Teilzeit MBAs für 
Karriereberatung.

NOLOC, die Organisation für Karriere 
Professionals in den Niederlanden, un-
terstützt die kontinuierliche Aus- und 
Fortbildung ihrer Mitglieder mit dem 
Angebot der verschiedensten Work-
shops, Vorträgen, Webinars wie auch 
mit einem jährlich stattfindenden Kon-
gress mit über 800 Teilnehmern.

Festzuhalten ist aber, dass es keine Ver-
pflichtung gibt, eine bestimmte Ausbil-
dung oder Studium zu absolvieren, um 
die Tätigkeit eines Karriereberaters aus-
zuüben. Um diese unerwünschte Situ-
ation zu ändern, hat NOLOC 2010 ein 
Berufsregister eingeführt. Das Register 

UWV · Uitvoeringsinstituut Werknemers Verzekeringen 
(Executive Institute for Employee Insurances)
has an important role in the public social system of our country. UWV takes 
care for the execution of collective employee insurances on a national level. It 
is an autonomous governmental body working by order of the Dutch Ministry 
of Social Affairs and Labour.

Four core tasks cover its functioning:

Labour: Stimulating people to stay  
at work or finding a new job. Assist-
ing employers in recruiting staff.
Indication: assessment of unfitness 
to work because of illness, physio
logical or psychological reasons.

Payment: Paying social security 
benefits.
Administration: relevant data  
concerning social security, benefits 
and labour market situation and 
functioning.

 Für viele Arbeitsuchende ist deshalb eine 
beratende Unterstützung nicht erreichbar. 
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gewährleistet, dass darin aufgenommene 
NOLOC Mitglieder über eine vernünftige 
Bildung, ausreichend Erfahrung und über 
die notwendigen Kompetenzen verfügen.

Arbeitsmaterialien

Ursprünglich wurden vom Bildungsmi-
nisterium Berufsbeschreibungen, Ana-
lysen des Ausbildungs- und Arbeits-
marktes und andere Arbeitsunterlagen 
erstellt. Dann wurde diese Aufgabe ei-
nem nationalen Dienstleistungszen-
trum übertragen. Zwischenzeitlich 
wurde der Service aber privatisiert. 
Handbücher über Berufe und das Bil-
dungssystem werden von kommerziel-
len Verlagen herausgebracht und müs-

sen heute von den Karriereberatern auf 
eigene Kosten gekauft werden.

Ebenso verhält es sich mit Testunterla-
gen, die von den Beratern oder privaten 
Beratungsbüros selbst finanziert werden 
müssen. Die Erlaubnis zur Anwendung 
von psychologischen Tests wird heute 
wie in vielen anderen Ländern nach ei-
nem ein- bis zweitägiges Training erteilt, 
während zuvor nur Psychologen oder Be-
rufsberater eine Berechtigung hatten.

Berufsstandards und Zertifizierung

Mitgliedern von NOLOC, die die beruf-
lichen Kriterien der Auswahl- und Zu-
lassungskommission erfüllen, wird der 
Grad eines „anerkannten NOLOC Mit-
glieds“ zuerkannt und sie werden ins 
Berufsregister aufgenommen. Diejeni-
gen mit fortgeschrittener Praxiserfah-
rung von mindestens 7 Jahren können 
an dem Verfahren des CMI (Career Ma-
nagement Institute) zur Erreichung des 
Titels eines „zertifizierten NOLOC Mit-
glieds“ teilnehmen. Dieser Zertifizie-
rungsstatus wird alle drei Jahre durch 
eine Überprüfung basierend auf PE 
(Permanente Edukation) erhalten.

Berufsverbände

NOLOC ist die einzige niederländische 
Organisation für Berufsberater mit ei-

ner schnell wachsenden Mitgliedschaft. 
Zur Zeit hat NOLOC 2700 Mitglieder.  
NOLOC wurde 2004 als Zusammen-
schluss von NOLOC (the dutch order of 
career counselors and outplacement 
consultants gegründet 1992) und VBA 
(dutch association of vocational coun-
selors, gegründet 1985) gegründet.

Es ist NOLOC s̀ Aufgabe, die Professi-
onalisierung der Mitglieder zu verbes-
sern wie auch Bildungs- und Berufsbe-
ratung ganz allgemein zu fördern. Die 
Mitglieder verpflichten sich, den NO-
LOC Ethik Code in ihrer Arbeit zu re-
spektieren und unterwerfen sich bei 
Klagen von Ratsuchenden einem unab-
hängigen Beschwerderat. 

NOLOC Mitglieder arbeiten als Karriere 
Coaches, als Arbeitsvermitler, als Wie-
dereingliederungsspezialisten oder als 
Berufsberater. Über 50% von ihnen sind 
selbständig, andere arbeiten in Berufs-
beratungsbüros, in (halb)staatlichen Or-
ganisationen zum Beispiel auch Schu-
len, oder auch in Consulting Firmen. 

Auf der nationalen Ebene gibt es Zu-
sammenarbeit mit Regierungsinstitu-
tionen wie dem UWV und Ministerien, 
die in diesem Arbeitszusammenhang 
stehen, oder auch mit anderen Berufs-
organisationen im Human Resources 

Bereich sowie Beratungsbereichen, die 
über die Plattform HRzon miteinander 
verbunden sind. Hier werden fachliche 
Diskussionen geführt und es findet ein 
Austausch der Erfahrungen statt. Fir-
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OVAL · Organisatie voor Vitaliteit, 
Activering en Loopbaan
(Organisation for Vitality, 
Activation and Career)
is the industry organisation of  
careers services, intervention and 
work re-integration firms.)
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men, die Karriereberatung, Vermittlung 
und Wiedereingliederungsberatung an-
bieten, sind über eine Organisation 
OVAL miteinander verknüpft.

NOLOC hat einen gewählten Vorstand, 
der von einem professionellen Büro 
und von ca. 10 themenspezifischen 
Ausschüssen mit ca. 100 ehrenamtli-
chen Mitarbeitern unterstützt wird. So 
gibt es auch einen Ausschuss für inter-
nationale Zusammenarbeit. NOLOC ist 
auch Mitglied im IAEVG / AIOSP / IVBBB.

Aufgaben in der Zukunft

Es gibt zwei wesentliche Herausforde-
rungen für die Bildungs- und Berufs-
beratung in den Niederlanden: Erstens 
muss dieser Service transparent und 
auf hohem Niveau für Alle ohne Kosten-
schwellen zugänglich sein. Die Regie-

rung hat große Ausgabenkürzungen bei 
Bürgern ohne Arbeit vorgenommen. 
Viele Berater haben so Schwierigkei-
ten, genügend Ratsuchende zu finden, 
die die Kosten tragen können. 

Während die Regierung einerseits fle-
xible Arbeitsverhältnisse fördert, ge-
währt sie notwendige Unterstützung 
für die Flexibilität nur auf niedrigem 
Niveau.

Zweitens ist die Effektivität der ange-
wendeten Verfahren, Methoden und 
Hilfsmittel nicht immer oder ausrei-
chend klar, und oft beruhen sie nicht 
auf praxis- und evidenzbasierter wis-
senschaftlicher Forschung. Während 
immer mehr Beratungsprofis auf dem 
geforderten beruflichen Niveau arbei-
ten und NOLOC viel in die berufliche 
Weiterentwicklung investiert, gibt es 

leider noch zuviele Praktiker, die nicht 
die notwendige Beratungsqualität an-
bieten, um insgesamt eine gehaltvolle 
Karriereentwicklung in den Niederlan-
den zu unterstützen.
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Wie unterscheiden sich Berufsberater und Arbeits­
vermittler in Hinblick auf ihr Anforderungsprofil …

… und welche Auswirkung hat dies auf die Beratung?

Annika Bongartz  / Daria Nunziata · Studentinnen an der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit (HdBA)

(Im folgenden Artikel wird zur Vereinfa-

chung immer die männliche Form ver-

wendet, obwohl stets beide Geschlechter 

gemeint sind.)

In der Bundesagentur für Arbeit zeigen 
sich innerhalb der Teams oft Diskussio-
nen darüber, wer für die Orientierungs- 
und Entscheidungsberatung von über 
25-Jährigen zuständig ist. Prinzipiell 

gilt für die Berufsberatung, dass die-
se Altersklasse von der Arbeitsvermitt-
lung beraten werden muss. Dabei stellt 
sich allerdings die Frage, ob Arbeits-
vermittler dieser Aufgabe durch ihre 
Ausbildung überhaupt gerecht werden 
können. 

Durch unsere Projektarbeit kann diese 
Frage zwar nicht beantwortet werden, 


